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Immer „funktionieren“!?  -  NEIN Danke! 

Stopp den inneren Antreiber, stopp die „alten“ inneren 

Stimmen.  

Hast du oft das Gefühl, etwas erledigen zu müssen, etwas tun zu müssen, was gar 

nicht dein‘s ist?.  

Hast du öfter ein schlechtes Gewissen, weil du etwas hättest tun sollen?, weil du 

etwas hättest erledigen sollen? 

Hast du öfter das Gefühl, du „funktionierst“? 

Dann bleib dran. Hier geht es um die inneren Antreiber, um die inneren Stimmen. 

Entlaste dich und geh gekonnt damit um. 

Woher kommen so spontane Gedanken und Entscheidungen: „Ich muss…! -  

Ich muss jetzt noch...!  -  Ich muss unbedingt…!“  unbedingt noch tun, unbedingt 

erledigen, unbedingt erreichen, unbedingt machen…  Die Psychologie nennt diese 

inneren Stimmen den inneren Antreiber.  

Es gibt in uns viele Anteile: die Gewissenhafte, den Fleißigen, die Vorsichtige, den 

Kritiker… und einer dieser Teile ist der Antreiber.  

Diese fünf Aufforderungen sind die 

häufigsten: 

Diese Stimmen sind in der Kindheit 

entstanden. Man hat uns gesagt, wie 

wir sein sollen: Damals haben wir 

gelernt, brav und angepasst zu sein. 

Wir haben dafür die Zuwendung und Liebe unserer Eltern bekommen.  Rechts neben 

jeder Aufforderung sehen wir, dass jeder Punkt für sich ein positiver, sinnvoller Aspekt 

des Lebens ist. War die Erziehung sehr erfolgreich, dann sind jedoch daraus oft sehr 

starke innere Stimmen, ist daraus ein starker innerer Antreiber geworden.   Und oft 

agiert/reagiert ein Erwachsener heute „automatisch“. Er “funktioniert“. Er sagt dann 

ganz spontan zu sich: „Ich muss noch unbedingt… Und ich muss auch noch… Ich 

muss schnell… Da kann ich nicht nein sagen… Das muss ich schon schaffen…“ 

Solche Entscheidungen trifft der innere Antreiber. 

Wie ist das bei dir? Kennst du solche Stimmen in dir? „Funktionierst“ du öfter oder 

denkst du im Nachhinein öfter: „Warum hab ich da nicht nein gesagt? Warum habe 

ich das auch noch gemacht?“ 

Zu einem erfüllten und glücklichen Leben gehört dazu, die alten Muster, die Stimmen 

in dir, die alten  Normen und Anforderungen in der konkreten Situation zu überprüfen  

und zu schauen, ob alles das heute, hier und jetzt Gültigkeit haben soll. DU musst dir 

heute nichts mehr (von den Eltern) „verdienen“, du musst nicht brav sein, du musst 
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nicht funktionieren!!  Ich bin überzeugt, du darfst deine Lebensaufgabe erfüllen und 

du DARFST ganz viel erleben, erproben, erfahren…, was DIR wichtig ist. 

Heute, als Erwachsener, bist du „machtvoll“ und kannst immer besser gute 

Entscheidungen treffen. Die Videos dieses Kanals unterstützen dich dabei Schritt für 

Schritt.  

Willst du an deinem „inneren Antreiber“ arbeiten, willst du etwas verändern, um nicht 

mehr zu „funktionieren“, sondern immer öfter überlegt und klug zu entscheiden, dann 

sind hier Anregungen dazu:  

1. Überleg: Welche dieser Stimmen sind in dir öfter als dir lieb ist?  

Sei perfekt! - Beeile dich! - Mach es allen recht! - Streng dich an! - Sei stark!   

2. Schreib alle Gedanke/Sätze auf, die du öfter in dir hörst/sagst. 

3. Nimm dir Zeit und überlege: „Wer möchte ich sein?“ und „Wie möchte ich mein 

Leben leben?“  

Schreib dann neben jeden Antreiber-Satz einen „Erlauber-Satz“.    

Z.B, neben „Sei Stark!“ könntest du für dich formulieren: „Ich darf auch um Hilfe 

bitten“  

Neben „Sei Perfekt“ könntest du formulieren: „Gut ist gut genug!“ „Ich bin auch 

liebenswert, wenn ich etwas nicht kann!“  

Neben „Mach es allen recht!“ könntest du schreiben „Meine Wünsche und 

Bedürfnisse sind genau so wichtig!“ 

In den beiden Seiten im Anhang findest du viele „Erlauber-Sätze“ Installiere“ deine 

„Erlauber-Sätze“, d.h. lerne sie so gut, verinnerliche sie so gut, dass in Zukunft 

möglichst oft sofort mit dem alten Antreiber du den neuen „Erlauber-Satz“ parat hast. 

Dann wirst du nicht mehr „funktionieren“, sondern immer öfter in der konkreten 

Situation „klug“ entscheiden, ob du etwas tust oder nicht tust. 

4. Und nimm dir vor, “Nicht  immer, aber immer öfter!“ will ich mein Leben leben; will 

ich nicht mehr „funktionieren“, sondern das tun, was wirklich Mein’s ist.  

5. Behalte im Bewusstsein: Die Wünsche der anderen sind nicht wichtiger als meine 

eigenen.  

6. Meine alten inneren Muster und inneren Antreiber sind auch nur „eine“ 

Möglichkeit.  

7. Nimm dich selber ernst und lieb dich genug = Selbstliebe:  Höre auf die Stimme 

deines Herzens und nutze deine Intuition So wirst du immer öfter nicht mehr 

„funktionieren“ und „brav“ sein, sondern eine gute Entscheidung treffen. (Eigener 

Artikel/eigenes Video: Ohne HERZ und INTUITION geht's nicht! Höre immer mehr auf die 

"Stimme deines Herzens" 

Es zahlt sich aus, die inneren Antreiber zu entmachten und mit den eigenen 

„Erlaubern“ glücklich und erfüllt zu leben.  

Ich wünsche gutes Gelingen! 
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